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SEGELORDNUNG      14. April 2026 
 
 
Die Boote des Vereins dienen Schulungszwecken. 
Damit ein ordnungsgemäßer Schulungsbetrieb gewährleistet werden kann, ist jedes Mitglied dazu 
verpflichtet, sich für den Erhalt, die Wartung und Pflege des im Vereinsbesitz befindlichen 
Bootsmaterials einzusetzen. 
Während des Segelns sind einschlägige Yachtgebräuche und die Regeln der Seemannschaft einzuhalten. 
 
1. Voraussetzung für das Segeln auf Vereinsbooten 
 
1.1. Segelerlaubnis 
Die Segelerlaubnis berechtigt zum Mitsegeln auf Vereinsbooten. Die Segelerlaubnis wird vom Vorstand 
grundsätzlich erteilt, wenn vom Mitglied ausreichend Arbeitsstunden geleistet wurden und keine 
Beitragsrückstände bestehen. Die Höhe der erforderlichen Arbeitsstunden ist im Wesentlichen abhängig 
vom Zustand der Boote und kann daher jahresbezogen variieren. Ohne besondere Projekte ist von ca. 
25 Arbeitsstunden pro Jahr auszugehen. Paare können ihre Stunden untereinander ausgleichen. In 
begründeten Einzelfällen aufgrund gesundheitlicher oder persönlicher Einschränkungen können nach 
individueller Absprache mit dem Vorstand die Arbeitsstunden reduziert werden. 
 
1.2. Bootsführererlaubnis 
Für die Führung eines Vereinsbootes benötigt der Bootsführer neben der Segelerlaubnis 

- den Führerschein für das jeweilige Fahrtgebiet, d.h. für die Kielboote mindestens den DSV-
Führerschein SKS bzw. BR und für die Dehler 31 und die Matcher 37 zusätzlich den amtl. 
Sportbootführerschein See. Darüber hinaus ist für die Dehler 31 und die Matcher 37 mindestens 
ein beschränkt gültiges Funkbetriebszeugnis (SRC) für die Teilnahme am GMDSS notwendig. 

- die Bootsführererlaubnis für das jeweilige Vereinsboot. Die Bootsführererlaubnis kann durch ein 
Vorsegeln mit dem jeweiligen Boot bei dem vom Vorstand bestellten, für die Abnahme von 
Bootserlaubnissen zuständigen Vereinsmitglied erlangt werden. Das Mitglied soll den Nachweis 
erbringen, dass das Boot, die einschlägigen Regeln und Vorschriften für den Verkehr auf dem 
Wasser und die üblichen Manöver von ihm beherrscht werden und eine Crew von ihm geführt 
werden kann. Die Bootsführererlaubnis soll in der Regel in der Reihenfolge Jolle, Folkeboot, 
Dehler 31, Matcher 37 erworben werden; sie gilt bis auf Widerruf. 

- Zum Erwerb der Matcher 37 Erlaubnis ist der Nachweis von Segelpraxis auf der Dehler 31, zum 
Beispiel während eines 14-tägigen Segeltörns als Skipper sowie während eines 14-tägigen 
Segeltörns auf der Matcher 37 als Co-Skipper zu erbringen. Darüber hinaus ist eine Einweisung 
in die Matcher 37 erforderlich. Die Erlaubnis wird vom Vorstand im Einzelfall erteilt. 

 
 

2. Grundsätze für die Bootsbenutzung 
 
2.1. Bootsführer 
Der Bootsführer ist vor Fahrtantritt zu bestimmen und die Crew mit Vor- und Zunamen im Logbuch zu 
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vermerken. 
Der Bootsführer ist für die 

- Sicherheit seiner Crew 
- Einhaltung der Segelordnung 
- Beachtung der Polizei- und Zollbestimmungen 
- Führung des Logbuches 
- Einweisung der Crew in das Schiff und vor allem in die Sicherheitseinrichtungen verantwortlich. 

Er ist Fahrzeugführer im Sinne der Kollisionsverhütungsregeln und der Seeschifffahrtsstraßenordnung. 
Er hat seiner Stellung entsprechend ein vorbildliches Verhalten zu zeigen. 
Seinen Anweisungen ist Folge zu leisten.  
Voraussetzung für jegliche Bootsführererlaubnis (Kielboote und Jollen) ist das Vorliegen einer gültigen 
Meldeadresse beim Vorstand. Bereits erteilte Bootsführererlaubnisse sind ohne vorliegende gültige 
Meldeadresse ausgesetzt. 
Bei der Besetzung der Boote hat der Bootsführer darauf zu achten, dass Mitglieder gegenüber Gästen 
den Vorrang haben. 
 
2.2. Jollen 
Beim Segeln der Jollen muss mindestens ein Vereinsmitglied an Bord sein. Die Jollen dürfen, soweit die 
Bootserlaubnis vorhanden ist, grundsätzlich auch einhand gesegelt werden. 
Das Fahrtgebiet auf der Kieler Förde wird durch die Linie Strande - Marine Ehrenmal Laboe begrenzt, 
über das Segeln auf anderen Revieren entscheidet der Vorstand. 
Die Jollen dürfen nur zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang gesegelt werden. 
Während des Schulungsbetriebes sind grundsätzlich Schwimmhilfen/Rettungswesten zu tragen. Eine 
generelle Anlegepflicht für Rettungswesten beim Segeln besteht ab 3 Windstärken. 
Insbesondere am Anfang und Ende der Saison ist darauf zu achten beim Segeln eine der 
Wassertemperatur angemessene Segelbekleidung (z.B. Neoprenanzug, Trockenanzug) zu tragen. 
Bei Schulungen mit beiden Jollen reicht es aus, wenn das die Schulung leitende Vereinsmitglied die 
Bootserlaubnis besitzt, die Boote in Rufweite bleiben und darüber hinaus auf jedem Boot mindestens 
ein Besatzungsmitglied über Segelkenntnisse verfügt. 
 
2.3. Kielboote 
Auf allen Kielbooten gilt bei Fahrten innerhalb der Begrenzung Leuchtturm Bülk - Kiel Leuchtturm - 
Hafen Wendtorf eine Mindestbesatzungsstärke von zwei Vereinsmitgliedern, wobei für die Matcher 37 
eine größere Besatzung der Regelfall sein sollte.  
In diesem Fahrtgebiet reicht es aus, wenn nur der Bootsführer die Bootsführererlaubnis hat und bei der 
Dehler 31 und der Matcher 37 zusätzlich mindestens ein weiteres Mitglied über Segelkenntnisse (z.B. 
Jollenerlaubnis, SBF-See, SKS bzw. BR-Schein) verfügt. 
 
Bei Fahrten über die Grenze des o.g. Fahrtgebietes hinaus gelten für die Kielboote folgende Regelungen: 
 
Folkeboot: 
Mindestbesatzung 2 Vereinsmitglieder, davon mindestens ein Mitglied mit Bootsführererlaubnis und ein 
weiteres Mitglied mit Segelkenntnissen (z.B. Jollenerlaubnis, SBF-See, SKS bzw. BR-Schein). 
 
Dehler 31: 
Mindestbesatzung 3 Personen, davon mindestens ein Vereinsmitglied mit Bootsführererlaubnis und ein 
weiteres Mitglied mit Folkeboot-Bootsführererlaubnis und dem amtlichen Sportbootführerschein See 
(oder vergleichbar) sowie einer Einweisung in die Handhabung des Motors. Über Ausnahmen 
entscheidet der Vorstand. 
 
Matcher 37: 
Mindestbesatzung 3 Personen, davon mindestens ein Vereinsmitglied mit Bootsführererlaubnis und ein 
weiteres Mitglied mit Folkeboot-Bootsführererlaubnis und dem amtlichen Sportbootführerschein See 
(oder vergleichbar) sowie einer Einweisung in die Handhabung des Motors. 
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Alle Kielboote: 
Wenn der Vorstand der Meinung ist, dass der Co-Skipper nicht in der Lage ist, den Skipper ausreichend 
zu unterstützen und in Notfällen zu ersetzen, behält er sich das Recht vor, die Tour nicht zu genehmigen. 
Auf allen Booten ist eine ausreichende Anzahl von Rettungswesten mitzuführen. 
Der Bootsführer entscheidet, wann die Schwimmwesten anzulegen sind. Eine Tragepflicht besteht 
grundsätzlich nach Sonnenuntergang und ab Windstärke 5. 
Aus Sicherheitsgründen sollte bei Windstärken von mehr als 6-7 Bft der Hafen nicht mehr verlassen 
werden. Ausgenommen sind angemeldete Regatten und Ausbildungstörns „Schwerwettersegeln“. 
Es besteht die Möglichkeit, für Touren oder Regatten eine Rettungsinsel für die Dauer des Törns zu 
leihen. Dies ist mit angemessener Vorlaufzeit mit dem Vorstand abzustimmen. 
 
2.4. Törnplanung / -vormerkung 
Jedes Mitglied hat die Möglichkeit Fahrten und Touren im Online-Vormerkkalender einzutragen. Die 
Touren sind so zu koordinieren, dass möglichst eine große Zahl von Mitgliedern die Möglichkeit zum 
Tourensegeln erhält. 
Die Boote müssen zum Saisonbeginn durch den Vorstand freigegeben worden sein und der Skipper 
sowie die Mitsegler müssen über eine Segelerlaubnis verfügen. 
Aus diesem Grund ist das Feld "Bemerkungen/Crew" zu pflegen. Der Bootsführer und Co-Skipper sind 
mit aufzuführen. Wenn bei einem Termin nicht erkennbar ist, dass die Mindestbesatzung für das 
reservierte Boot erreicht ist und wer plant das Boot zu nutzen, behält sich der Vorstand eine Streichung 
der Reservierung vor. 
 
2.5. Regattasegeln 
Die Planung der Regattatermine ist mit der Tourenplanung abzustimmen. 
Bei Regatten, an denen mehrere Crews bzw. Steuerleute Interesse haben, sollen sich die Crews bzw. 
Steuerleute untereinander einigen. Ist in Ausnahmefällen eine Koordination nicht möglich, entscheidet 
der Vorstand. 
Alle Boote haben grundsätzlich immer vollständig ausgerüstet zu sein. Sollten für das Regattasegeln 
Ausrüstungsgegenstände von Bord genommen werden, so ist der Bootsführer dafür verantwortlich, dass 
das Boot nach Beendigung der Regatta unverzüglich wieder vollständig ausgerüstet wird. 
 
2.6. Segeln mit Gästen/Minderjährigen 
Jeder Mitsegler muss ein Schwimmzeugnis (mindestens Freischwimmer oder Bronze) vorweisen 
können. 
Mitsegler unter 18 Jahren müssen eine Erlaubnis des Erziehungsberechtigten vorlegen, dass er sich mit 
den segelsportlichen Aktivitäten seines Mündels auf seine Gefahr einverstanden erklärt. 
 
2.7. Verhalten 
Die Boote und ihre Ausrüstung sind pfleglich zu behandeln; Segel dürfen nur trocken verstaut werden. 
Tiere sind an Bord grundsätzlich nicht erlaubt. 
 
2.8. Verhalten bei Schäden 
Über Schäden ist der Vorstand sowie der Bootswart unverzüglich zu benachrichtigen. 
Ausrüstungsteile, die aufgrund von Fahrlässigkeit verloren gehen oder beschädigt werden, müssen von 
den Beteiligten auf Basis des Neuwertes ersetzt werden (z.B. Winschkurbeln). Entsteht ein Schaden an 
einem Boot, muss die Crew in Abstimmung mit dem jeweiligen Bootswart für die Schadensbehebung 
sorgen. Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit entscheidet der Vorstand über die Höhe der 
Schadensbeteiligung in jedem Einzelfall. 
Der Gebrauch von Seenotsignalmitteln ist im Logbuch einzutragen. Fehlende oder von Bord 
genommene Ausrüstungsgegenstände sind im Logbuch zu vermerken. 
 
2.9. Segeln an Tagen mit Vereinsveranstaltungen 
Der Vorstand ist berechtigt, an Tagen mit besonderen Vereinsveranstaltungen ein allgemeines 
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Segelverbot auszusprechen. 
 
2.10. Logbuch 
Für jedes Boot ist ein Logbuch zu führen (Jollen = Vormerkbuch). Bei Fahrten von länger als 24 Stunden 
ist der Hafenmeister über Auslauf- und voraussichtliches Einlaufdatum zu informieren. 
Die Logbücher sind ordentlich und vollständig zu führen (mit Vor- und Nachnamen aller Crewmitglieder 
sowie unterstrichenem Skipper) und vom Skipper zu unterschreiben. 
 
3. Sonstige Regelungen 
Die gültige Segelordnung ist auf der Homepage der Segelgruppe unter www.segelgruppe-kiel.de 
hinterlegt. 
Die Segelordnung tritt am 14.04.2026 in Kraft und ersetzt die Segelordnung vom 26.09.2022. 
Verstöße gegen die Segelordnung können ein vom Vorstand ausgesprochenes Segelverbot oder in 
schwerwiegenden Fällen auch den Ausschluss aus dem Verein zur Folge haben. 
Über Ausnahmeregelungen zur Segelordnung entscheidet der Vorstand. 


